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München. 10. August. Auf Grund des 8 5, Absatz 3 der
Neichsverordnung vom 26. Juni 1922 zum Schutze der Repu¬
blik ist gegen die „Münchener Neuesten Nachrichten" ein Er¬
mittelungsverfahren eingeleitet worden , das sich auf den Ar-
M Kritische Tage" in Nr . 257 vom 30. Juli stützt, der ge¬
wisse Kreise wegen angeblicher Beleidigung republikaniicher
Minister zur Strafanzeige beim Reichsanwalt veranlaßt hat.

Beleidigende Aeutzerungen eines französischen Diplomaten
über Bayern?
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zofischen Kabinetts, Peretti della Rocca. geantwortet worden
wäre, als jener auf die Abberufung des französischen Gesand¬
ten in München, des durch den Leopreckting-Prozeß kompro¬
mittierten Herrn Dard . erneut vorstellig geworden wäre,
Myern könne nach seiner Verfassung und seinen Rechtszu¬
ständen vom Auslande nur noch als ein Halbzivilisterter Staat
angesehen werden und werde darnach b̂ehandelt." — Wenn
Herr Peretti della Rocca diese Aeutzerung getan haben sollte,
die eine gröbliche Beleidigung Bayerns und Deutschlands dar¬
stellt, so dürste ihm Dr . Mayer als gebürtiger Bayer die Ant¬
wort nicht schuldig geblieben sein.

Haudelsspionage im besetzten Rheinland.

Düsseldorf, 10. August. Von der französischen Besatzungs-
bchörüe wird der Postverkehr im Brückenkopfgebiet Düsseldorf
durch eine beim Postamt II eingerichtete Zensurstelle über¬
wacht. Neben dieser offenen Postüberwachung erfolgt an ein¬
zelnen Stellen noch eine weitere Einzelüberwachung beson¬
ders der Briefsendungen von und an Behörden und von und
an Handelsfirmen. Die Vermutung , daß die Postüberwachun>
zu einer geheimen Haudelsspionage ausgenützt wird, hat sich
bestätigt. Auch die von der belgischen Besatzungsbehörde auf
dem Postamt II Düsseldorf eingerichtete Postüberwachungs¬
stelle führt neben der offenen Briefzensur eine geheime Uvber-
wachung aus. Es ist daher dringend geboten. Las Absender:
von Briefen nach dem Brückenkopfgebiet Düsseldorf mit großer
Vorsicht zu bewerkstelligen und Mitteilungen , die den Besatz-
ungsbchörden nicht bekannt werden sollen, nicht auf dem ge¬
fährlichen Beförderungsweg an die Empfänger gelangen zu

' lassen.
Mißglückter Riefenbetrug am Wiederaufbankommiffariat.

Eine mysteriöse Affäre, die sich in dem Reichskommissariat
für Wiederausbau ereignet hat, und die noch der genauen Dar¬
stellung bedarf, beschäftigt zurzeit den Untersuchungsrichter
des LandgerichtsI in Berlin . Dieses Kommissariat leitet die
Nachlieferungen, die Deutschland in die zerstörten Gebiete zu
liefern hat. dorthin und reguliert zugleich die Zahlungen , die
die Lieferanten dafür zu beanspruchen haben. Im Frühjahr
dieses Jahres ist es nun unbekannten Personen gelungen , eine
Zahlungsanweisungüber 3 300 000 Mark zu fälschen, und zwar
wurde dazu diejenige Abteilung des Reichskommissariats be¬
nutzt, die für eine Lieferung zur Wiederherstellung der Was¬
serleitung in Belgrad bestimmt war . Das Geld sollte schon
bei der Bank, an der die Summe angewiesen werden sollte,
abgehoben werden, als es gelang , den Schaden vom Deutschen
Reiche abzuwenden. " ' " ' '
zwei Angestellte des
richtete sich insofern . ... ,_ _ . .
berg'leiAmg durch den Sachverständigen . Professor Scheffer,
Anhaltspunkte dafür ergab , daß D . die Quittungen gefälscht
hätte, E. soll sich seinerseits nach dem Eingang des Betrages
bei der Bank erkundigt haben. Beide wurden in Untersuch¬
ungshaft genommen. Der Verdacht gegen E . war jedoch so
gering, daß dieser jetzt auf Antrag des Rechtsanwalts Dr.
Puppe gegen eine mäßige Sicherheit ans der Haft entlassen
werden konnte. Das Verfahren gegen die beiden Beschuldig¬
ten geht indessen seinen Gang weiter , da es absolut notwendig
ist. auszuklären, wie in einem derartigen Reichsamt überhaupt
em so großer Betrug versucht werden konnte.

Ein neuer Beitrag zum Schacher mit deutschen Patenten.

Die Münchener Neuesten Nachrichten" bringen ein Kabel¬
telegramm aus Newhork, wonach der Rechtsbeistand der Jun-
ker-Mugzeugwerke A .-G . Dessau eine Klage gegen die Ameri-

^hbnncal Foundation eingereicht hat , es möge dieser Ge-
Msthaft -die Nutznießung dieses Flugzeugpatents über 2,5 Mil-
iwnen̂ Mark entzogen werden, das während des Krieges von
dem Treuhänder für den ausländischen Besitz beschlagnahmt
uw dann später der Chemical Foundation übertragen wurde.
Mgen die Chemical Foundation schwebt auch ein Verfahren
wegen Herausgabe der deutschen Farbstoffpatente , die sie wäh-
reno des Krieges zu einem Schleuderpreis erworben hatte.
M- Esingen , 10. August . (Verbandstag .) Der Verband
<ourtt. Gewerbevereine und Handwerkervereinigungen hält
vom 25. bis 28. August hier seinen 60. Verbandstag , mit dem
zugleich die Feier des 30jährigen Bestehens des Eßlinger Ge¬
werbevereins verbunden wird. Auf dem Verbandstag sprecht

oer Landtagsabgeordnete Henne -Tübingen über die zu¬
künftigen Ausgaben der Gewerbevereine.

Ausland.
Die Memoiren Lloyd Georges.

g, London, 9. August . Wie bereits kurz gemeldet, wird Lloyd
i? nächster Zeit einen Teil seiner Memoiren erscheinen

Ministerpräsidenten liegen seit langer Zeit zahl-
Angebote der ersten europäischen und amerikanischen

7u5Msfirmen vor . Das in Frage stehende Werk, das sich fast
äsAUeßlich mit den Eeignissen der Kriegszeit befaßt, wird
un 1einem Autor wahrscheinlich in den bevorstehenden Par¬

lamentsferien beendet werden, sodaß die Veröffentlichung be¬
reits in einigen Monaten zu erwarten ist. Das Honorar soll
80 000 Pfund Sterling , also etwa 300 Millionen Mark, be¬
tragen , jedoch nach anderen Gerüchten noch weit Höher sein.

Die MinisterLonferenz in London.
Unzufriedenheit in Paris.

Paris , 10. August . In politischen Kreisen ist man wegen
der Haltung Poincares in London sehr ungehalten . Man wirft
ihm vor . daß er kläglich umgefallen sei. Die Nationalisten
wenden sich noch nicht offen, aber doch deutlich genug gegen
ihn. Der bloc national hat zweifellos eine Erschütterung er¬
fahren. Bezeichnenderweise wird bereits ganz offen ausge¬
sprochen, Laß Poincare die Londoner Konferenz kaum über¬
leben werde.

England und Bündnispolitik . .

Paris , 10. August . In englischen Kreisen wurde gestern
betont. Laß, wenn die Verhandlungen mit Frankreich zu einer
Verständigung führen sollten, dies eine neue Orientierungs-
Politik gegenüber Deutschland bedeute. Im gegenteiligen Falle
werde Frankreich freie Hand gelassen, mit Deutschland fertig
zu werden. In diesem Falle würde die Entente zu Ende sein
und England müsse sich neue Verbündete suchen. Im allge¬
meinen , so berichtet der „Newhork Herald", rechnet man da¬
mit, Latz die Konferenz die ganze Bürde auf die Reparations¬
kommission abwälzen werde und dieser volle Freiheit lasse,
nach eigenem Gutdünken Deutschland ein Moratorium zu ge¬
währen . Italien und Belgien und Japan machen äußerste
Anstrengungen , um ein Kompromiß zustande zu bringen . An¬
dererseits ist Llohd George , so behauptet das Blatt , des Ver-
handelns mit Frankreich müde geworden und würde schließlich
nicht so sehr bedauern, wenn Frankreich eine eigene Aktion
einleiten würde , well dadurch, obwohl die Lage momentan
sehr verwickelt werden würde , Loch eine allgemeine Entspan¬
nung und Klärung eintreten würde.

Aus Stadt . Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg , 9. August . Der Kommunalverband wird be¬

züglich der Rücklieferung der leeren Säcke durch Gemeinden,
Bäcker und Kleinhändler mit Wirkung vom 16. August an eine
Aenderung in der Hinsicht eintreten lassen, daß die seither be¬
zahlte Gebühr für jeden zurückgelieferten Sack in Wegfall
kommen wird . Da es sich um Leihsäüe handelt , muß die Rück¬
lieferung künftig unentgeltlich erfolgen und es wird der mit
dem Sackgewicht verbundene Verlust an Mehl in den Mehl¬
preis einkalkuliert werden . Die Mehlabgabe an Bäcker und
Kleinhändler wird künftig von der rechtzeitigen Rückgabe der
leeren Säcke abhängig gemacht werden müssen.

O Calmbach, 8. August . Am letzten Samstag sprach in
einer zahlreich besuchten Versammlung wieder Exzellenz
v Francois.  Während er vor einem Jahr uns die gigan¬
tische Schlacht bei Tannenberg in Wort und Bild vorsührte,
erläuterte er uns diesmal die große Durchbruchsschlacht bei
Gorlice . Die Sache der Oestcrreicher stand schlecht. Lemberg
fiel . Ungarn war bedroht. Da mußte den Bundesgenossen
Hilfe gebracht werden. 8 deutsche Armeekorps wurden auf ge¬
heim gehaltenen Wegen über Norddeutschland nach dem Süd¬
osten befördert . Selbst die Offiziere hatten keine Ahnung bon
dem Ziel . Bis es endlich hieß : Kauft euch Kämme. Unter
Mackensen's Oberbefehl kämpften nun Deutiche, Oesterreicher
und Ungarn gegen eine große Uebermacht und durchbrachen
die Front der Russen unter den schwierigsten Wegverhältnissen.
Was den Sieg herbeiführte , war neben der Führung der mo¬
ralische Wert der Soldaten . Gottesfurcht , Königstreue , Vater¬
landsliebe , Disziplin waren es , welche die schwersten Hinder¬
nisse überwinden ließen . Der Erfolg war auch ein großer und
nachhaltiger . Kein gleiches Beffpiel ist in der Geschichte zu
finden. Der gewandte Redner streifte dann noch die heutigen
Zustände und meinte , so könne es nicht weiter gehen. Auch
diesmal wurden die Worte des Redners durch zahlreiche Licht¬
bilder ergänzt . Den Dank für den ausgezeichneten Vortrag
sprach Herr Sägowerksbesttzer Keppler  dem Redner aus , in¬
dem er auch noch die patriotischen Ausführungen desselben
besonders unterstrich und erweiterte . ^

Wildbad, 9. August . Die Zahl der Fremden in Wildbad
(württ . Schwarzwald ) beträgt bis heute nach der amtlichen
Kurliste 13 015 Personen.

Wükttrmverg.
Stuttgart , 9. August . (Zusammenschluß württ . Nahrungs¬

mittelfabriken.) Die älteste deutsche Eiernudel - und Macca-
ronifabrll I . F . Schüle , Plüderhausen und die Nährmittelfab¬
rik Hohenlohe A.-G -, Kassel und Gerabronn , die Haserflocken,
Hafermehl, Erbswurst , Suppenwürfel , Kakao und Schokoladen
herstellt, haben sich unter dem Namen Schule -Hohenlohe G. m.
b. H. zu einer Interessengemeinschaft zusammengeschlossen.

Stuttgart , 10. August. (Vom Schnellzugsverkehr .) Vom
nächsten iFreitag ab verkehrt über die Dauer des stärkeren
Reiseverkehrs zur Entlastung des Schnellzugs D 69 Frank¬
furt a. M .(Karlsruhe )-München (Mühlacker ab 12.15 Uhr . Mm
an 3.35 Uhr dm.) der Schnellzug D 69a mit direkten Wagen
Frankfurt a. M .-München und Saarbrücken-München (Ulm
an 3.20 Uhr vm.). In Ulm wartet der Schnellzug D 69a auf
den Hauptzug D 69 von Strahburg -Karlsruhe.

Stuttgart , 10. August . (Gewaltige Tariferhöhungen .) In
der heutigen Gemeinderatssitzung wird vorgeschlagen, den Gas-
preis von 6 auf SIL Mark. Len Elektrizitätspreis für Licht von
15 auf 21 Mark, für Kraft von 12 auf 16 Mark , den Straßen¬
bahntarif von 4 ans 5 bezw. 6 Mark , die Müllabfuhr auf 60
Mark, ein Schwimmbad von 7 auf 10, ein Wannenbad 3. Kl.
auf 11 Mark, 2. Klasse auf 17 und ein Dampfbad auf 48 Mark
ungeheuren Preissteigerungen ans allen Gebieten und die da¬
zu erhöhen. Diese Erhöhungen werden begrürrdet durch die

durch bedingte Hinaufsetzung der Löhne und Gehälter.
Stuttgart , 10. August . (Der neue Brotpreis .) Der Preis

für ein Kilo Schwarzbrot ist hier jetzt endgültig auf 15 Mark
festgesetzt und wird am 16. August in Kraft treten.

Horb, 10. August . (Wagenbrand .) Mitten in einem Gü-
terzug brannte gestern auf der Station Horb ein Wagen mit
Stroh lichterloh. Der nächste Wagen mit Sägmehl sing eben¬
falls Jener . Lokomotiven mußten als Spritzen dienen. Der
eine Wagen ging zu Grunde , der andere ist schwer beschädigt.

Rechtenstein. 10. August . (Jäher Tod.) Bildhauer B . Eng-
ler kam aus Vlllingen , um einen schwerkranken Verwandten
zu besuchen. Kaum hatte er das Krankenzimmer betreten, da
siel er um und war eine Leiche. Ein Herzschlag hatte seinem
Löben ein Ende gemacht. Er stand im Alter von 42 Jahren.

Dürna «, OA . Riedlingen , 10. Am . (Raubanfall .) Eine
Bauersfrau begab sich per Rad nach einer in der Nahe von
Saulgau liegenden Oelmühle , um Oel einznkaufen. Unter¬
wegs gesellte sich, als die Frau eben zu Fuß neben dem Rad
daherging , ein junger Mann zu ihr . Durch verschiedene Fra¬
gen bekam er bald heraus , daß sich in dem Handtäschchen oer
Frau Geld befinde. Als sie wieder weiter fahren wollte , ver¬
setzte er ihr einen Schlag auf den Rücken, zog sie vom Rad
herunter und wollte sich des Täschchens bemächtigen. Durch
die Hilferufe erschienen Beerensucher, so daß sich der Dieb ge¬
zwungen sah, seine Beute fahren zu lassen und das Weite zu
suchen.

Heidenheim, 10. August . (Ein Unmensch.) Das Marty¬
rium einer Frau entrollte eine Verhandlung vor dem hingen
Schöffengericht. Angeklagt war der Math . Fischer von Wet-
telsheim , der seine Ehefrau während ihrer 2 jährigen Ehe
in der unmenschlichsten Weise mißhandelt hat. Die bedauerns¬
werte Frau . Mutter von zwei Kindern , wurde von dem An¬
geklagten mit unzähligen Schlägen und Püffen traktiert, an
den Haaren auf dem Boden herumgezogen und fast bis zur
Geisteskrankheit gepeinigt . Im Kuhstall ans dem Mist nmßte
die arme Frau ohne Hilfe entbinden , wobei sie von ihrem Ehe¬
mann und seiner Mutter , die Handlangerdienste bei dem Mar¬
tyrium leistete, ausgelacht wurde . Kein warmes Bett , noch
Zimmer erhielt die Frau unmittelbar nach der Entbindung.
Von einem Tag bis zum anderen Mittag bekam sie nichts zu
essen, so daß sie die Hebamme um ein Glas frisches Wasser
bat. Die Kindbettkost bestand hauptsächlich aus schwarzem
schlechtem Brot . Der als Sachverständige und Zerme beige¬
zogene Bezirksarzt bekundete, daß nicht einmal bei Zigeunern
oder bei den wilden Völkern solch schwere Mißhandlungen oe-
kannt sind. Der Angeklagte , der schon seit drei Wochen »n
Untersuchungshaft sitzt, wurde zu 5 Jahren Zuchthaus ohne
Bewährungsfrist verurteilt . Leider mußte die Mitangeklagte
Mutter wegen Mangels an Beweis freigesprochen werden.

Unwetter.

Hellbronn , 9. August . Das Gewitter , das gestern nachmit¬
tag wohl in so vielen Gegenden des Landes zu verzeichnen
war , brachte uns eine UeLerschwemmung. Der wolkenbruch¬
artige Regen floß in solchen Strömen , daß die Kanäle die Was¬
sermassen nicht mehr aufzunehmen vermochten. Die Folge war
eine Ueberschwemmung der niedrig gelegenen Stadtteile und
ein erheblicher Schaden in den Kellern, ja selbst in den Ge¬
schäftsräumen zu ebener Erde.

Hüttlingen , OA . Aalen , 9. Aug . Bei dem gestrigen schwe¬
ren Gewitter hat eine Windhose großen Schaden angerichtet.
Eine große Anzahl Bäume wurde umgeknickt, das Obst herab¬
geworfen . Die Fruchtfelder sind zum Teil wie gewalzt.

Brackenheim, 9. August . Um den Michelsberg herum und
jenseits des Stromberges gab es gestern gegen Abend ein ge¬
waltiges Unwetter , das namentlich die Gemeinde Cleebronn
heimsuchte und dort sogar Dächer abdeckte, halbe Baumgüter
entwurzelte und überall sonst das Obst auf den Boden schlug.
Auch ganze Waldteile wurden umgelegt . Dabei gab es sogar
ein Menschenopfer. Der Bauer Johann Zink von TrippsLriÜ
war mit seiner Frau und einigen Nachbarn ans der Familie
Fischer im Walde. Er wurde von einer stürmenden Tanne er¬
schlagen, der Frau Fischer ein Arm gebrochen. Die Frucht-
selder sehen bös aus . Auch in den Weinbergen ist viel Boden
weggeschwemmt. Gehagelt hat es nicht, aber der Schaden be¬
trägt Millionen . — Von den sonstigen mitgenommenen Ge¬
meinden sind zu nennen : Lauffen , Ochsenbach, Großsachsen¬
heim. Hohenhaslach, Spielberg und Horrheim . Zn vielen Hun¬
derten sind dort die Obstbäume vom Sturm zerbrochen worden.
Aus jeder der einzelnen Gemeinden kommen Hiobsbotschaften.

Backnang, 9. August . Auch im Murrtal und Weißachertal
bat das gestrige Gewitter schwer gehaust. Auch hier fiel kein
Hagel , aber ein Wirbelsturm hat den Bäumen sehr übel mit-
gespielt und sie teils umgeworfen , teils ihres Obstes beraubt,
außerdem die Ernte vollends ganz zu liegen gebracht. Be¬
sonders schlimme Nachrichten liegen aus Wolfsölden vor . Heim¬
kehrende Arbeiter und Landwirte mußten von der Straße weg
ins offene Feld flüchten, um den fallenden Bäumen zu ent¬
gehen. Der Schaden ist auch hier sehr groß.

Baden.
Pforzheim , 10. August . In den lausenden Lohnverhand¬

lungen der Schmuckwarenindustrie wurden die,Parteien nicht
einig , so daß der Pforzheimer Schlichtungsausschuß am Diens¬
tag einen Schiedsspruch zu fällen hatte. Dieser hat folgenden
Wortlaut : Me Mindestlöhne werden ab 1. August bis 17. Au¬
gust um 20 Prozent erhöht und diese so erhöhten Mindest¬
löhne werden vom 18. August ab um weitere 15 Prozent er¬
höht Jeder Arbeiter und Arbeiterin erhält als Zulage den
Betrag , um welchen die Mindestlöhne erhöht wurden. Die bis¬
herigen Leistungsznlagen gegenüber den bisherigen Mindest¬
löhnen bleiben bestehen. Die Akkordbans und die Akkord-
Preise werden um denselben Prozentsatz erhöht. Me Löhne für
Lehrlinge und Lehrmädchen sind für Len Monat August um
20 Prozent zu erhöhen. Dieser Schiedsspruch ist aber noch
nicht rechtsgiltig , weil beide Parteien noch eine Woche Zeit
haben, sich über die Annahme oder Nichtannahme zu erklären.



Der Arbeitgeberverband bat ein Rundschreiben erlassen , in dem
eine Reihe bestimmter Sätze mitgeteilt wird , die bei den näch¬
sten Lohnzahlungen zugeschlagen werden sollen.

Pforzheim , 9. August . Vom Blitz erschlagen wurde gestern
nachmittag auf der Gemarkung Jspringen der 35 Jahre alte
verheiratete Landwirt und Metzger August Hemminger , als
er mit seiner Frau unter einem Birnbaum Schutz vor dem
Gewitter suchte. Die Frau blieb unverletzt . H . ist Vater von
7 Kindern . — Fabrikant Albert Kuppenheim und Frau haben
der Stadt zu Ehren ihrer verstorbenen Tochter eine Stiftung
von 120 006 Mark für die erholungsbedürftigen Kinder unserer
Stadt vermacht . Das Kapital soll zunächst zum Bau einer
Liegehalle im städtischen Erholungsheim Marxzell verwendet
werden.

Karlsruhe , 10. August . Hier werden seit einigen Tagen
Kartoffeln im Kleinverkauf zu 4 Mark abgesetzt . In Fach¬
kreisen rechnet man wegen des ständigen großen Angebots
guter Kartoffeln und der Aussichten auf eine gute Herbstkar¬
toffelernte mit einem weiteren Sinken der Preise.

Vermischtes.
Eine teure Tour . Einem Würzburger Touristen , der sich

in der Pöllatschlucht bei Füssen (Bayern ) auf der Marien-
brücke übers Geländer lehnte , fiel die Brieftasche mit 32 000
Mark Inhalt in die Pöllat . Erst nach mehrtägigem Suchen
fand man jetzt die Tasche wieder ; aber auch nur die Tasche —
das Geld fehlte.

Naturalien statt Bargeld . Der Vorsitzende des Verbandes
der Dreschmaschinenbesitzer Deutschlands verhandelte im Auf¬
träge des Reichsbundes der deutschen Dreschverbänüe mit dem
Ausschuß der Geräte -Abteilung der Deutschen Landwirtschafts¬
gesellschaft über die Berechnung des Dreschlohnes in Natura¬
lien . Nach den Vereinbarungen sollen für 1 Mark Vorkriegs-
Dreschlohn rund 4,5 Kilogramm Weizen oder 5 Kilogramm
Gerste oder 5,5 Kilogramm Roggen oder 5,75 Kilogramm
Hafer Lezw . Leven Marktwert am 15. des Dreschmonats in
Rechnung gestellt werden . — Bei einem in einem württem-
bergischen Schwarzwalddorf veranstalteten Kirchenkonzert
wurde der Eintrittspreis auf 10 Mark oder zwei Eier festgesetzt.

Milliardenschaden durch Großfeuer in Budapest . In Bu¬
dapest brach kürzlich in dem Magazin der Silos -Gesellschaft
ein Brand aus . der sieben Magazine mit eingelagersten Waren
bis auf den Grund einäscherte . Der Schaden beträgt mehr
als eine Milliarde ungarischer Kronen . Dem Brand sind u. a.
25 Waggons für Deutschland bestimmte Heilpflanzen , sowie
ein Waggon Rotationspapier , Kunstgegenstände , Möbel aller
Art , sowie die gesamte kostbare Einrichtung des „Lustspiel¬
theaters " Budapest , Automobile , große Quantitäten von
Gummi und landwirtschaftliche Maschinen zum Opfer gefallen.

Handel und Verkehr.
Stuttgart , 10. Aug. Dem Donnerstagmarkt am Vieh-

Im Himmelmoos.
49. , (Nachdruck  verboten .)
Die KranzjimUern, kvelche Engerl zum Altäre ge¬

leiteten, waren die Steiner-Achsel, die einst von der Braut
über die Brünnl -Alm heruntergetragen worden war, und
trotz ihrer Jahre die alte Sennerin , während Wildl
darauf bestand, daß an der Spitze der Junggesellen,
die seine Führer waren, der alte Rußländer stand: war
er doch der erste gewesen, der in der Heimat dem Ver¬
pönten mit freundlichem Gruße entgegengckommen war.
Nach der Trauung versäumte das Brautpaar nicht, das
Grab des alten Himmelmoosers zu besuchen; über den
Hügel hinweg reichten sie sich die Hände wie am Abend
ihres entscheidenden nächtlichen Zusammentreffens an die¬
ser Stelle und wiederholten die feierlichen Gelöbnisse,
die sie am Altäre ausgesprochen.

Die Reihe der Feste aus dem Himmelmoose aber war
damit nicht zu Ende. ,

An einem Tage kam in vollstem Sonntagsstaate , von
all' seinen Hausgenossen begleitet, alle mit Blumensträu¬
ßen auf den Hüten und in den Knopflöchern, der Steiner
Bauer von Stein und brachte, zum Zeichen seines Dankes,
die versprochene Kuh; es war wirklich die schönste, die
weit und breit aufzutreiben gewesen; sie trug um die
Hörner einen Kranz aus den ersten Frühlingsblumen,
wie sie bei keiner Almfahrt schöner zu sehen waren.

Dann kam das Fest der Vollendung des Türmchens
an die Reihe, das Wildl um den Willen seines Vaters
zu erfüllen, ausgebaut, aber in eine kleine Hauskapelle
nmgestaltet hatte. Auf den Altar stellte der Meister vom
Steinbruche ein selbstgemeißeltes Standbild des heiligen
Michael, weil er sich nicht wehren ließ, der glücklichen
Lösung, die in seinem Hause stattgefunden, ein Andenken
»n errichten.

^Darunter , an ein Kettchen gefaßt und unter Gla-
nnd Rahmen gebracht, befand sich der viereckige Salz¬
burger Taler . Seine wahre Bedeutung erfuhr Wildl nie

'— es mußte genügen, daß die junge Frau ihm schmei¬
chelnd sagte, der Taler sei eine Gabe ihrer Mutter und
habe ihr Glück gebracht.

Um die große Eiche im Haselpoint ließ Wildl einen
Zaun Herstellen und unter ihr eine Bank ansrichten zur
Ruhe für den Wanderer, der dort ausrasten und sich der
schönen Aussicht und des schönen Baumes erfreuen sollte.
Die Eiche samt dem ganzen Gehege hatte er als blei¬
bendes Andenken der Gemeinde geschenkt.

Jndika blieb nicht auf dem Himmelinoose. „Ich habe
d-?ni Vetter mein Wort gegeben," sagte sie, als Bauer und
Bäuerin sie bestürmten, „ich Hab' gesagt, wenn alles gut
ansginge, wollte ich dem Vetter Haushalten, so lang' ich
kann. Im Himmclmoose bin ich jetzt nicht mehr notwen¬
dig: da ist schon eine andere Bäuerin, eine tüchtige
Hauserin, wie es recht ist. Deswegen verred' ich aber
nicht, daß ich recht oft auf den Hof in Heimgarten komme,
und ich meine, es wird sich wohl bald eine Gelegenheit
dazu geben. Ich werd' « ich allemal freuen, wenn es
Euch gut geht, und wenn ihr so gut haust, wie Euch die
alte Jndika wünscht." >

Der Wunsch ging in Erfüllung. Engerl und Wildl sind'
lange heimgegangen, aber sie konnten im Tode mit Freude"
auf ihr Leben zurückblicken, denn ihre Liebe war jung und,
der Hvf eine Stätte der Eintracht und des Friedens gebt» -"
Heu. «oürdjg des Namens: „Im HimmelmooS". < ^

—- Ende . —

und Schlachthof waren zugeführt: 142 Ochsen, 53 Bullen,
360 Jungbullen, 321 Jnngrinder , 402 Kühe, 647 Kälber,
959 Schweine, 40 Schaft, 3 Ziegen. Alles wurde verkauft.
Erlös aus je 1 Zentner Lebendgewicht: Ochsen1. 3950 bis
4150, 2. 3200- 3750, Bullen 1. 3500- 3700, 2. 2900 bis
3300, Jungrinder 1. 4000- 4250, 2. 3450- 3750, 3. 3100
bis 3350, Kühe 1. 3100—3350, 2. 2450- 2850, 3. 1700
bis 2150, Kälber 1. 4850- 5050, 2. 4500- 4750, 3. 4200
bis 4400, Schweine 1. 7600- 7800, 2. 7300—7500,
3. 6800—7100 Mark. Verlauf des Marktes : Bei Kälbern
und Schweinen lebhaft, bei Großvieh bei Marktbeginn be¬
lebt, später schleppend.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 10. Aug. Die heutige Ausgabe der „Süd¬

deutschen Arbeiterzeitung" ist wegen eines Artikes, betitelt die
Republik, auf Grund des neuen Schutzgesetzes beschlagnahmt
worden.

Stuttgart , 10. Aug. Der erste Prozeß des Reichs¬
und LandtagsabgeordnetenRegierungsrat Bazille gegen die
„Schwäbische Tagwacht"(verantwortlicher Redakteur Herpich)
wegen Beleidigung kommt am 18. August 1922 vor dem
Schöffengericht Stuttgart -Stadt zur Verhandlung.

München, 10. Aug. Die Oberammerganer Passions¬
spiele sind vom Prinzen von Wales und dem Herzog von
Connougth besucht worden. Gleichzeitig war der englische
Außenminister, Lord Balfour, in Oberammergau. König
Ferdinand von Bulgarien, der diesen Sommer in Tegernsee
zur Kur weilt, gehört zu den ständigen Festspielgästen im
Münchener Prinzregententheater.

München , 10. Aug. Ein großer Teil Niederbayerns ist
von einem verheerenden Unwetter heimgesucht worden, das
in die Millionen gehenden Schaden verursacht hat. Zum
Teil ist die Ernte, die noch auf den Feldern stand, vollständig
vernichtet. Viele Felder sehen aus, als ob sie mit der
Straßenwalze niedergewalzt wären. Die Obsternte ist fast
total vernichtet. Ganze Fuhren der noch nicht reifen abge¬
fallen Obstfrüchte werden den Keltereien zugeführt. Auch
an Gebäulichkeiten hat der Orkan Schaden angerichtet. So
wurde in einem Dorf die 13 Meter hohe Pyramide vom
Kirchturm abgehoben und meterweit entfernt in den Friedhof
geschleuderi. Verschiedentlich wurden Scheunen abgedeckl
und demoliert. Das Unwetter dauerte ohne Unterbrechung
dreiviertel Stunden.

Köl«, 10. Aug. Vertreter der sozialdemokratischenPar¬
tei und der freien Gewerkschaften übergaben, wie die „Rhein.
Zeitung" meldet, der englischen Besatzungsbehörde ein Schrei¬
ben mit der dringenden Bitte, es an Lloyd George weiter¬
zuleiten. In dem Schreiben heißt es : Mit großer Besorgnis
hat die Sozialdemokratische Partei und die frei organisierte
Arbeiterschaft der Rheinlands von dem letzten französischen
Plan vernommen. Sie erblicken in dem Vorgehen Frank
reichs die Heraufbeschwörung des völligen Niederbruchs der
deutschen Wirtschaft. Ein solcher Zusammenbruch bedeutet
aber auch das Ende der Reparationszahlungen, auf die das
französische Volk Anspruch erhebt. Die Arbeiterschaft der
Rheinlands fürchtet vor allem, daß die angedrohten Maß¬
nahmen auf Absonderung der Rheinlande von der deutschen
Republik hinauslaufen. Ein solches Beginnen würde auf
den schärfsten Widerstand der Sozialdemokratieund der Ar¬
beiterschaft stoßen.

Halle , 10. Aug. Der frühere Privatsekretär des baye¬
rischen Ministerpräsidenten Kurt Eisner, Felix Fechenbach, ist
hier auf Grund eines Haftbefehls des Münchener Volksge¬
richts verhaftet>worden. Er wird nach München gebracht.
Der Grund der Verhaftung ist unbekannt.

Berlin , 10. August. Laut „B . Z. am Mittag" hat
die angekündigte Vollsitzung der bayerischen Regierungskom-
misfion mit der Reichsregierung heute Vormittag 10'ft Uhr
in Anwesenheit sämtlicher zur Zeit in Berlin befindlicher
Reichsminister begonnen. Es könne schon jetzt gesagt werden,
daß die bisherige Aussprache beiderseits in einem durchaus
einigungsbereiten Geiste geführt werde. Die Verhandlungen
wurden heute Abend abgeschlossen. Das Ergebnis wird
morgen Vormittag in einer Schlußsitzung festgelegt werden.
Anschließend an die deutsche Konferenz werden die bayerischen
Herren an einem Frühstück teilnehmen, das ihnen der Reichs-
prädent in seinem Hause gibt.

Berlin , 10. Aug. Eine Brüsseler Meldung, wonach
der ehemalige Kronprinz Rupprecht von Bayern sich kürzlich
in Paris aufgehalten habe, um dort mit bevollmächtigten
Persönlichkeieen wegen der Wiedereinsetzung der Wittelsbacher
unter gewissen Garantien für Frankreich zu verhandeln, wird
in der „Deutschen Allgemeinen Zeitung" nach Erkundigungen
an maßgebender Stelle in aller Form dementiert.

Berlin , 10. Aug. Oberhofprediger Dr . v. Dryander
hat beim evangelischen Oberkirchenrat sein Pensionierungsge¬
such eingereicht. — Für die Zeit vom 16. August bis ein¬
schließlich 22. August beträgt das Goldzollaufgeld 14.400. —
Der Dollarkurs betrug am Donnerstag Mk 866.41. — Der
Kommunistenführer Kempin, der beim Aufruhr im März
1921 den Aufstand in den Leunamerk organisiert, 7000 dort
eingeschloffene Arbeit befehligt hatte und wegen Hochverrats
zu lebenlänglichemZuchthaus verurteilt worden war, ist,
wie verschiedene Blätter melden, infolge des Reichsamnestie¬
gesetzes aus der Strafanstalt entlassen worden. — Das
Thüringer Kultusministerium gibt, laut „Berliner Tage¬
blatt" seit anfang des Monats unter dem Titel „Re¬
publikanische Jugend " eine Zeitung heraus, die allen Lehrern
und Schülern der drei Oberklaffen der höheren Lehranstalten
kostenlos geliefert wird. — Nach einer Berliner Lokaltor-
respondenz ist bereits in der nächsten Zeit der Austritt des
75000 Mitglieder zählenden Reichsverbands der Polizeibeam¬
ten aus dem Deutschen Beamtenbund zu erwarten, indem sie
keine genügende Vertretung gegenüber den Behörden erblicken.
Sie halten deshalb eine eigene Vertretung für notwendig. —
Die Untersuchung gegen den bekannten Dokumentenfälscher
Anspach nimmt ihren Fortgang. Da» Verfahren hat sich

dadurch verzögert daß einige Mitschuldige noch nicht fest«. >
nommen werden konnten und daß sich Zweifel erhoben? ' 'ven. ob der Aall nickt _ben, ob der Fall nicht vor den Staatsgerichtshos Mii«

Einwirkung einer ausländischen Macht hat 2Irgend eine
stattgefunden.

Hamburg. 10.
Macht hat uichj

m ^ ie deutsche Schiffahrt
Australien ist heute wieder ausgenommen worden Als
d°u»ch°s Schiff Kn. , - sich-, d°, .H.2
der deutsch.australischen Dampfschiffahrts-Gesellschaft übst
Kapstadt nach Adelaide. — Am Dienstag lief aus b
Deutschen Werft Hamburg ein neuer Dampfer für die
burg-Amenka Lime glücklich vom Stapel, der in der
den Namen „Frankenwald" erhielt. ^

Wien , 10. August. Wie die Neue Freie Presse meldet
haben der österreichische Gesandte in London und der in
London weilende östereichische Sektionschef Dr Schüller"
Weisung erhalten bei den Vertretern der Ententemächter>2
zusprechen und ihnen eine Note zu überreichen, die auf die
traurigen Verhältnisse Oesterreichs und auf die Notwendig
kett schneller Hilfe hinweist. — Wie verlautet steht nächste
Woche eins gewaltige Brotpreiserhöhnngans 3000 Kronen
bevor. Von der nächsten Woche an beträgt der Straßen-:
bahnfahrpreis 450 Kronen. Schweinespeck erhöht sich aul!
30000 Kronen. — Der Arbeiterzeitung zufolge fand st,
Neunkirchen eine Teuerungsdemonstration der dortigen In¬
dustriearbeiter statt, welche heute eine Abordnung zur Re- '
gierung entsenden werden. Die Lebensmittel sind in de/
letzten Tagen um durchschnittlich 50—70 Prozent gestiegen

Innsbruck . 10. August. Gestern fand ein Massenum¬
zug der hiesigen Arbeiter statt, welche die schärfste Bekämpfunq:
der Teuerung verlangten. Es ereignete sich kein Zwischen¬
fall. An Niehl, Zucker und Fett sind genügend Vorräle
vorhanden. -

Genf , 10. August. Der Ballon „Belgica" ist in der!
Nähe eines kleinen Dorfes in Rumänien, dessen Namen
noch nicht festgestellt ist niedergegangen. Er hat die Kar¬
pathen überflogen und 1900 Kilometer zurückgelegt. Da der
Ballon davonflog, wird der belgische Pilot Denuyter nach
dem Reglement wahrscheinlich nicht qualifiziert werden.

Straßburg , 10. Aug. Binnen kürzester Frist wird die
Stadt selbst aufgehört haben, den Anblick einer Festung zu
bieten. Das der Zusammenarbeit der städtischen Behörden
und des Generalkommissariats entsprungene Gesetz sanktioniert
die Beseitigung der Wälle, die bisher ein Hindernis der
freien Entwicklung waren. Die Stadt wird das Gelände
vom Staate gegen Entrichtung einer gewissen Summe oder
im Austausch gegen ein anderes Objekt erwerben. Auf dem
Gebiet der Wälle plant man eine die Stadt in großem
Kreisbogen umschließende Promenadenanlage zu schaffen.
Der bisherige Wallgraben wird beibehalten und zu einem-.
Abflußkanal der Brensch vertieft werden. Eines der beiden'
vorhandenen Kriegstore soll gleichsam als Denkmal abge¬
kommener Festnngstaktik bestehen bleiben.

Rom , 10. Aug. Das neue Kabinett Facta stellte sich
heute der italienischen Kammer in einer Sitzung vor, die
später wegen Lärmszenen zwischen Kommunisten und Faszisten
abgebrochen werden mußte.

Rom , 10. August. Der Ministerrat hat das Abkom¬
men vom 5. Juni über den Rückkauf des deutschen Privat¬
besitzes in Italien gutgeheißen. Gleichzeitig genehmigte die,
Regierung die Auslieferung des 14 deutschen Staatsangehö-'-
rigen gehörenden Besitzes und des deutschen kunsthistorischen
Instituts in Florenz.

Straßburg . 11. Aug. Die Presseabteilung des Gene-
ralkommiffariat gibt bekannt: Die Ausweisungsmitteilungen
beginnen am Freitag, den 11. August, um 8 Uhr und be¬
treffen 500 Personen. Diese verteilen sich wie folgt auf die
einzelnen Bezirke: Departement Haute-Rhin 100, Bas-Rhin
150, Moselle 250. Die Ausweisungsmaßnahmen müssen
bis Samstag Mitternacht durchgeführl sein. Die Ausge¬
wiesenen müssen die Grenze einzeln überschreiten. Es wer¬
den keine Züge zusammengestellt.

Amsterdam, 10. Aug. Nach dem „Allgemeen Handels-
blaad" ist der Streik in dem Betrieb der Rheinschleppfahr!
jetzt allgemein beendet. Am Mittag wird die Arbeit unler
den alten Arbeitsbedingungen wieder ausgenommen, van
Krieken vom Zentraliransportarbeiterverband reist heute abend
nach der Ruhrgegend ab, um dort die Maßnahmen zur
Aufhebung des dortigen Sympathiestreikes zu treffen.

London , 10. August. Wie Reuter erfährt, halten,
französische Kreise in London es für wahrscheinlich, daß die-,
Mehrheit auf der Konferenz beschließen wird, Deutschland,
trotz der Opposition Frankreichs ein Moratorium zu gewähren. !

London , 10. Aug. Das Kabinett beschloß heute ern- ,
stimmig, die von den britischen Vertretern auf der Konferenz
eingenommene Haltung zu billigen.

Kovftantiaopel , 10. Aug. Der kommandierende Gene¬
ral der Gendarmerie von Konftantinopel meldet, daß du
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griechisch enHüvp 'en in der Nähe der Demarkationslinie bei
Tschataldscha den Rückzug antreten. Die Abteilung des Ab¬
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Der Reichspräsident «m das deutsche Volk.

Berlin , 10 . August . Der Reichspräsident hat mn Jahres¬
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soll auch nicht d̂ienen âls Äüsdruck nationalistischer

nssLrüebung. Aber so wie einst der Dichter, so lieben wir
«pe Deutschland über alles . In Erfüllung seiner Sehn-

soll unter den schwarz-rot -goldenen Fahnen der Sang
Einigkeit und Rechts und lFreiheit der festliche Ausdruck

,»„'?rer vaterländischen Gefühle sein. Auf viele Jahre werden
^ns alle Festtage des Staates zugleich Tage gemeinsamer

sein. Unter den furchtbaren Wirtschaftlickzen Folgen der
Ereignisse leiden nicht nur unzählige Volksgenossen;

Blickes Wesen und deutiches Können , die Quelle unserer Äeut-
A ' q̂ ast, sind schwer bedroht. Die Reichsregierung hat mir
L « Betrag von drei Millionen Mark für Zwecke der Wis-

Kunst und Handwerk aus den Mitteln zur Verfüg-
ml/Mtellt, die das Reich znm Schutz der Republik bewilligt

8nr Hebung der Bolksgesundheit durch Spiele im Freien
/ xjn« weitere Million bereit gestellt. Ans der Gering-

Minkeit dieser Summe spricht die Not unseres Landes.
K̂ Mre Stürme sind über die junge deutsche Republik in den
Men Wochen Lahingegangen . Unsere Einigkeit , unser Recht

Mere Freiheit werden bedroht. Sie werden noch weiter
/droht sein. Wir wollen nicht verzagen . In der Not des

wollen wr uns freudig der Ideen erinnern , für die wir
und wirken. Der feste Glaube an Deutschlands Rettung

und die Rettung der Welt soll uns nicht verlassen. Es lebe
W deutsche Republik; es lebe das deutsche Vaterland ; es lebe
das deutsche Volk!

Berlin. 11. August 1922.
(gez.) Ebert,  Reichspräsident.

Die Berliner Presse zum Verfassunigstag.
Berlin, 11. August. Die Adehrzahl der Blätter widmet

ihren Leitartikel heute dem Verfassungstag . — Die „Tägliche
Rundschau" setzt sich in ihrem Aussatz für den Schutz der Ver¬
eisung ein, für die jeder eintreten könne, auch wenn er nicht
überzeugter Republikaner sei. Darum sollten sich auch alle die-
ienigen, die sich nicht für die Verfassung vom 11. August zu
begeistern vermögen, eine staatspolitisch gerechte Haltung auf-

— Der „Lokalanzeiger" hofft , man werde sich hüben
und drüben in der Erkenntnis einigen , daß die Feinde der
Mn und die Freunde der neuen Verfassung sich in der Sorge
um Staat und Reich zusammenfinden , trotz aller Gegensätze,
die die Ereignisse der letzten Jahre in ihren Rethen aufgerst-
sen haben. — Die „Germania " erinnert am heutigen Tage da¬
ran daß die Republik mit ihrer Verfassung eines der höchsten
nationalen Güter , die Reichseinheit , gewahrt und Las wenige
Gute, das Wir -aus dem Zusammenbruch retten konnten, be¬
schirmt und zu ergänzen versucht hat. Trotz der Größe un¬
serer Not haben wir heute alle Veranlassung , in stiller Dank¬
barkeit des Berfassungstages zu gedenken. — Die „Vossische
Leitung" schreibt: Das Reich hat heute kein Machtmittel als
dm Mllen seines Volkes , Einigkeit und Recht und Freiheit
unter allen Umständen Segen jede Lockung und um jeden Preis
zu bewahren. Diesen Willen soll der Versassungstag vor oer
Welt bekunden. — Der „Vorwärts " sagt : Daß die Republik im
Herzen des deutschen Volkes Wurzel faßte, obwohl sie weder
unk gedeckten Tischen auswarten , noch mit dem Glanz großer
augenblicklichen Erfolge locken kann, ist eine Tatsache, die un¬
serem Volke Ehre macht und seinen nüchternen politischen
Sinn beweist. Der heutige Tag ist kein Dag ausgelassener
Freude, sondern ein Tag der Sammlung und -der Selbstbe¬
sinnung. Wir wollen uns waffnen für Not und Kampf ; wir
wollen uns die Hände reichen zu dem Gelöbnis , daß die -deut¬
sche Republik nicht untergehen wird . — Die „Freiheit " erin¬
nert wähl daran, daß am 31. Juli 1919 die U.S .P . in der Na¬
tionalversammlung zu Weimar gegen die Verfassung gestimmt
habe, betont aber, daß -das, was vor drei Jahren von der
Partei bekämpft wurde , weil es zu wenig war , von ihr heute
verteidigt werden müsse, well es anderen zu viel sei.

Einspruch der Gewerkschaften gegen die Dienstprämien.
Berlin, 10. August. Gegen den Entwurf des Reichs-Ver-

kchrsministeriums, der zur Bewältigung des Herbstverkehrs
der Eisenbahnen besondere Maßnahmen in Form von Prä¬
mien für erhöhte Dienstleistungen des Personals vorsieht,
wurde von gewerkschaftlicherSeite grundsätzlich Einspruch er¬
hoben mit dem Hinweis , daß diese geplanten Maßnahmen nur
als ein unzulängliches Behelfsmittel bewertet werden könnten:
Seit der letzten Teuerungsaktion haben sich die Einkommen-
Verhältnisse der Beamten und Arbeiter außerordentlich ver¬
schlechtert und deshalb müsse in erster Linie eine generelle
Besserung im Einkommensverhältnis erfolgen , ehe die Gewerk¬
schaften zu Verhandlungen über die geplanten besonderen
Maßnahmen bereit seien. Angesichts dieser, Haltung der Or¬
ganisationen sind die Verhandlungen zunächst ergebnislos ver¬
laufen.

Die Ministerkonferenz in London.
Das Urteil der Sachverständigen durchaus nicht ablehnend.

Berlin, 10. August . Der Bericht der Londoner Sachver¬
ständigen liegt jetzt vor . Die beiden über ihn veröffentlichten
Darstellungen widersprechen sich mehrfach. So viel läßt sich
iedoch entnehmen, daß die erste kurze Meldung aus London,
nach der man annehmen mußte . Laß die Sachverständigen
Poincares Plan der produktiven Pfänder abgelehnt hatten,
sich leider als durchaus unzutreffend herausgestellt hat. In
der Forderung Äer Erhebung der 26 Prozent auf die deutiche
Ausfuhr und der Beschlagnahme der deutschen Zölle hatFrank-
nich allgemeine Zustimmung gestundenu. auch -bei den übrigen
Punkten ist der Widerstand offenbar nicht so stark wie man in
hiesigen politischen Kreisen aufgrund der Londoner Meldun-
W./tMnommen hatte . Belgien ist den französischen Vor¬
schlägen ganz offensichtlich in weitgehendstem Maße geneigt.
Winz besonders bedenklich empfindet man es, daß die italieni¬
schen Sachverständigen in einer so wichtigen Frage wie der
Kontrolle der Bergwerke und Ausbeutung von Staatsforsten
de» französischen Standpunkt unterstützt haben. Von einer
cholierung Frankreichs kann darnach nicht gut mehr gespro¬
chen-werden.

Rheinufer erfolgen . In dritter
wenn auch das nicht znm Ziele
richtung der Zollschranken im
Sanktionen beschließen.

Linie dürste man alsdann,!
führen sollte, die Wiederaus-
Rhein- und Ruhrgebiet als!

Wenn eine neue Konferenz beschlossen werden sollte, so werde
sie wahrscheinlich außerhalb Englands stattfinden.

Handel und Verkehr.
Offenhausen, OA . Münsingen , 9. Augu . Zu dem Verkauf

ausgemusterter Gestütspferde hatten sich eine Menge Liebhaber
und PserLefreunde aus allen Teilen des Landes eingefunden.
Es mögen 500—600 Personen anwesend gewesen sein. Die
Steigerungslust war dementsprechend groß . Versteigert wur¬
den zwei Hengste um 59 600 M . und 150 000 M ., 5 ältere und
lungere Stuten um 93000 M . bis 121800 M .; 14 ältere und
jüngere Wallache um 38 000 M . bis 122400 M . Unter den
Wallachen befanden sich 5 Kaltblüter (Pinzgauer ), die um
50 000 M . bis 101 000 M . Liebhaber fanden. Den höchsten
Preis mit 150 000 M . brachte der Hengst Naso . dreijährig von
Nepomuk. Im Vergleich mit den letzten Verkäufen haben sich
die Preise gewaltig gesteigert.

Arbeits-Vergebung.
Das Großherzogl . Forstamt Kaltenbro »u in Gerns¬

bach vergibt am Freitag , de« 18. August 1922, vor¬
mittags 11 Uhr, i« der Rotwasserhütte beim Förster-
Haus in Broteua « die

Erstellung einer Brücke
über de» Rotwasserbich.

85 cbm Fundamentaushub; 36 ebm Trockenmauerwerk;
42 qm Sohlenpflaster; Holzbelag 3,60 Fm. ; Zufahrt zur
Brücke 10 lfd. Mir . Gesamtanschlag 43000 ^ Auskunft

für ein Pfund Sterling das ist -die Handschrift auf der Kon- durch das Forstamt , Förster Rheinschmidt in Brotenau , Post
serenzwand, dre keiner der Teilnehmer außer acht lassen darf. P ->ickient«s yim.s Wegbauaufseher Weiler ' »

Rückenstärkung für Poineare.

Paris . 10. August . Die Minister haben heute vormittag
unter Vorsitz des Präsidenten Millerand im Elhsöe eine Sitz¬
ung abgehalten . Der Ministerrat -hat über die auswärtige
Lage beraten, von den seit drei Tagen mit dem Ministerprä¬
sidenten in London ausgetauschten Depeschen Kenntnis genom¬
men und ihm in einem Telegramm , das nach Schluß der Sitz
ung abgeschickt wurde , die einstimmige Zustimmung zu seinem
Vorgehen in London ausgesprochen.

Die englische Presse mobil für Llohd George.
Die unabhängige liberale . Asquith und Greh nahestehende

„WestmiNster Gazette " warnt die englische Regierung davor,
Frankreich wie so oft wieder nachzugeben, da dies nur zu einer
Verschärfung der Situation führen würde. Der zu Lloyd
George gute Beziehungen unterhaltende „Daily Expreß" und
-der linksstehende „Daily Herald " fordern die englische Regie¬
rung aus, fest zu bleiben und versichern Llohd George der
Unterstützung des ganzen Landes , wenn die Stunde der Ent¬
scheidung da sei. Sohr deutlich schreibt auch die -liberale „Daily
News ", was Frankreich auch an Logik und Verrücktheit auf¬
bringen mag , es wird das deutsche Volk niemals in eine Nation
von -Sklaven verwandeln können, die im Solde französischer
Herren arbeiten . Die Zeit ist gekommen, wo England auf die
Gefahr eines offenen Bruchs hin seinen Verbündeten endgül¬
tig sagen muß . daß es nichts mit diesen Verrücktheiten ooer
anderen -Plänen zu tun hüben will , die darauf hinauslausen,
Deutschland zu bestrafen und in die Arme des Bolschewisms
zu treiben. . Der mit Lloyd George in enger Verbindung
.stehende „Daily Ehronicle " sagt : Der Stand von 3600 Mark

Eine neue Konferenz.

London , 10. August . „Evening Standard " zufolge unter - ?
nimmt Llohd George angestrengte Versuche, um eine Regelung
zustande zu bringen . Er bleibt heute in enger Fühlung mit
Poineare und den Häuptern der übrigen Delegationen . Es!
wird erklärt, daß die Grundlage dieser Besprechungen der!
Plan sei, Deutschland ein zeitweiliges Moratorium zu gewäh¬
ren, um über den 15. August , den Zeitpunkt der nächsten Zah¬
lung , hinsssserzukommen und daß die Sachverständigen versu¬
chen werden, einen Bericht in -der Art des Berichtes der Repa¬
rationskommission zu verfassen. In einer neuen Alliierten - !
Konferenz, die gegen Ende dieses Monats oder Anfang Sep¬
tember stattsinden soll, soll dieser Bericht unterbreitet -werdsn.

Reichental, Amts Rastatt,
Reichental, Amts Rastatt.!

m

Einige tüchtigeArbeiter
auf Combiuatiouen in gutbezahlte Dauerstellung gesucht.

killst» Sc-boU
Kunstmüblls.

Die größte Auswahl in

Ki»dttWW,KlW-SMiMWI
in einfach bis hochfein.

Kindermöbel , Ruhestühle,
Koffer und Lederwaren

in gediegener Ausführung kaufen Sie billig bei!

koke Lsrrsoiters1ra88v und Lauiustrssse.

Suche
Höfen a. Enz

3 bis4 Maurer,
sowie

Llovd Geo rge bereits auf dem Rückzug?
Paris, 10. August. „Newyork Hera-ld" veröffentlicht ein

seines Londoner Berichterstatters , das unter allem
oorbehalt̂wiedergegeben wird und in dem es heißt : Sowohl
" üanzösischm als auch in italienischen Kreisen glaubt man
Mt an den von England zur Schau -getragenen äußersten
M»1t der Lage und es verlaute glaubwürdig , daß Lwyd

und Poineare gestern abend unabhängig von den -Sach-
Manmgen eine tatsächliche Verständigung erzielt hätten , rn
M Sinne, daß die Konferenz ihre -gesamten Ausgaben auf die
NMratwnskommission a-bwälze und Liese ersuchen werde, ein
Moratorium zu gewähren , wenn sie es für richtig halte . Das
Moratorium werde von produktiven Pfändern Poineare,cher
«ri in abgeänderter Form abhängig gemacht werden, die die
Konferenz heute gutheißen werde. Die Reparationskommis-
"°n sei bekanntlich für ein Moratorium.
—— Der Kornpromißvorschlai Belgiens.
1̂ ,7 daris io . August, lieber den belgischen Kompromißvor-

erpchrt der Berichterstatter des „Echo de Paris ", Bel-
Erste zuerst empfehlen, die geplante 26prozentige Abgabe

Ausfuhr und die Eirrziohung der Zolleinnahmen durch-
lrnn Sollte diese Maßnahme nicht genügen , um Deutsch-

den rechten Weg zu bringen , dann dürste die Beichlag-
Me der 'Staatsbergwerke und StaatSwälder auf dem linkes

» » » » »» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » « » » »

! WM »WM im Mies M-IR
» Herausgegeben von General H. Flaischlen.
L Bd. 1. Das 9. württ . Jufanterie -Regiureut
» Rr . 127. -̂ 40.—.
L Bd. 2. Das württ . « ed..Art .' Regt. ^ 40.—.
r Bd. 3 Das 1. württ . Laudfturm-Jufanterie-
« Regiweut Rr . 13. 40.—.
, Bd 4. Das württ . Ref -Jufauterie -Rrgimeut
» Rr . 12«. ^ 40.—.
» Bd. 5. Das württ . Laudw.' J «fauterie »Regt.
8 Rr . 124. ^ 40._ .

Bd. 6 Die Murer Grenadiere an der West-
» fr »«t (Greu »Regt. 128). 40—
, Bd. 7. Das württ Ref. Jnfauterie Regiment
» Nr . 119. ^ 40.—.
» Bd. 8 Mit de« Olga»Drago«eru im Welt-
1 krieg. ^ 40.—.
» Bd. 9 DaS württ . J «f..Rg1 Rr . 189. -̂ 40—.
> Bd. 10. Das württ . J »f..Rgt Rr .47«, -̂ 40.- .
, Bd. 11. Trag Regimeut „König" (2. württ .)
» Rr . 2K. ^ 40.—.
» Bd. 12. Das württ . Feld-Art -Regt. Rr . 116.
» ^ 40.—.
L Bd. 13. Das württ . Jnk.' Rgt . Rr . 47S. 40.—.
» Bd 14. Das Füsilier-Regiment Kaffer Franz
, Joseph von Oesterreich. König von
2 Ungarn (4. württ .) Rr . 122 ^ 40 —.
a Bd. 15. Das Jnf .-Regt . König Wilhelm I.
» (k württ ) Rr . 124 40 —.
Z Bd. 16. Württ . Feld-Artillerie Regt. Rr . 238.
» ^ 40.—.
n Bd. 17. Ldw -Jnf .-Regt. Rr . 12«. ^l40 .- .
I Bd. 18. Jnf .-Regt. Rr . 121. ^ 40.—.
» Bd. 19. Feld-Art .-Regt. Rr . 29. ^l40 .—.
L Bd. 20. Res.-Jnf .-Re- t . Rr . 121. 40.- .
§ Bd. 21. Res.-Juf .-Regt. Rr . 122. «iwa ^ l40.
a Bd. 22. Jaf .-Regt. Rr . 129. Etwa^ 60.—.
, Bd. 23. Landw.-Jnf .-Regt. 123. Etwa 60.—.
L Bd. 24. Fe1d -« rt .-Regt . Rr . 49 . Etwa 60.—.
» Bd. 25. Ldw.-Jaf -Regt. Rr . 12«. Etwa 85.
L Bd 26 Ldw -Aeldarttkerte -Re- iment Rr . 1.
A Etwa 60.—.
» Porto pro Band ^ 4.—. Weitere Bande folgen.
» Alle Kriegsteilaehmer, wie die Aagehorige« der
« Gefalleae» m»d Vermißte«, find Kiiufer der be-
S treffende« Regimeottgeschichte. Jede derselben tst
« ei« ßol-eS Gede«lb«ch de«tsche« Helde«t»mS.
8 Ehr. Belfer'fche Berla - »b»chh««dlurrG,
I Gtnttgart.
, Auch zu beziehen durch die
z E. Meeh'schr Büchhindlung, Nenendürg.
E W>» » « « » « « » » MW» « « W,

3 DclutclgLöhner
?zum sofortigen Eintritt.

Robert Priemet , Maurermeister.
?Durch rechtzeitig günstigen Einkauf bin ich in der Lage, meine

Stoffreste
für

Hmeu-Anziige, Wer. Sanien-
MSniel Md Kostüme

zu äußerst billigen Preisen abzugeöen.
Niemand versäume die Gelegenheit.

IP . Süszma»«, Pforzheim , Oestl. Nr. 2.
Tüchtige Xöchin

durchaus erfahren in guter, bürgerlicher Küche bei höchstem
Lohn in angenehme Stellung für bald oder später gesucht.

Frau Fabrikant Grothe,
Stuttgart , Neckarstraße 27.Mägden

zu Kindern und zur Mithilfe
im Haushalt sofort gesucht.
Hoher Lohn und gute Be¬
handlung.

Frau Färber,
Karlsruhe, Sofienstraße 87.

LMiiiser
und Güter für Ausländs¬
deutschen zu kaufen gesucht.

M. vnsam , Karlsruhe,
Herrenstraße 38.

Sie brauche«
Rechnungen, Quittungen. Couverts, Prospekte,
Statuten,Postkarten.Zählkarten.Zahltagtascheu.
Ausklebeadreffeu.Programme.Bist-,Verlobung--
und Hochzeit-Karten. TrauerSriefe.Tranerkarten.
: : : Geschöstsbriefkogeu. Mitteilungen. : : :
werden vorteilhaft und preiswert bedient in der

„VuztiUer "-Dr « <eret in allen Arten von

ijDruckfacheu!



iehMkti«Feldremch
am Dienstag, den 15. August 1922.

Der Markt wird unter Einhaltung folgender Bedingungen
gestattet.

1. Klauentiere aus Sperr- und Beobachtungsgebieten
dürfen nicht zugeführt werden.

2. Alle zu Markt gebrachten Klauentiere sind vor dem
Auftrieb durch den beanüeten Tierarzt untersuchen zu lassen.
Bor dieser Untersuchung sowie außerhalb des Marktverkehrs
ist jeder Viehhandel verboten.

3. Personen aus verseuchten Orten, sowie Viehhändler
aus Sperr- und Beobachtungsgebieten dürfen den Markt
nicht besuchen.

4. Viehhändler haben für ihre Tiere tierärztliche Ge¬
sundheitszeugnissesowie Ursprungszeugnisse beizubringen.

5. Der Markt beginnt um V-8 Uhr.
6. Nichteinhalten der Vorschriften hat Zurückweisung

vom Markt und Bestrafung wegen Verfehlung gegen die
seuchenpolizeilichen Bestimmungen zur Folge.

Neuenbürg, den 9. August 1922.
Oberamt:

Amtmann Bareth , A. V.

Langendrand.
Die Gemeinde bringt am Donnerstag , 17. August,

nachmittags 2V- Uhr, aus ihren Waldungen

zur Versteigerung auf dem Rathaus, wozu Liebhaber einge¬
laden werden. Auszüge auf Bestellung durch Waldmeister
Maisenbacher.

Den 10. August 1922.
Schultheitzeitzenamt.

Freie Schuhmacherinnung
fiir de» LbmoMezirk Neuenbürg.

Bei der heutestattgefund.Ausschußsitzung sind,den Material-u.
Arbertslöhnen entsprechend, für die unten aufgeführten Ar¬
beiten folgende Richtpreise aufgestellt worden:
Herrenstiefel , Sohle « «. Flecken 37V- 400

Flecke« allein 00 —100 „
Damenstiefel , Sohle « « Flecken 300 —330 „

Flecke« allein 70 - 80 „
Knabe«- «nd Mädchen-Stiefel Nr . 36/30

werden wie Damenstiefel berechnet.
Knaben «. Mädchenstiefel31/35 230 - 270 „

„ „ „ 25/30 170 - 210,,
Kinderflecke je «ach Größe.

Besondere Arbeiten.
Nene Absätze 160 —200 „
Sohlenstücke, je «ach Größe , 30 —50 „
Rene Brandsohle « einarbeiten 50 —80 „
Vorderkappen , je nach Aus¬

führung 40 —80 „
Fersenfutter 30 „
Ein Riester , je nach Größe , 30 —50 „

^ « 88 «IkU»88.

10 « Raummeter gesunde

W . NWeiter
kauft «ud steht Angebote » entgegen

Wilhelm Kuftnaurr, HolMreusatrik,
Höfe« a. Enz.

N»nMontag morgen8 Uhr ab
steht

im Safthuar rum.Ochsen" in Sksv
ein großer Transport

gut gewöhnter Milch¬
kühe, trächtiger Kühe.
Kälberfühe, sowie eine

Auswahl hochträcht. Kaldinncn,
und schönes Jungvieh

zum Verkauf , wozu Kauf- und Tauschliebhaber freundl.
einladen

Wolf und Ktttholb Lömengardl.

Forstamt Hirsa « .
RchleoftauW- «nd

Schichtoutzholzoerdous.
Am Dienstag, de« 15. Aug.

1922, nachmittags 3V- Uhr im
„Löwen" in Hirsau aus Staats¬
wald Weckenhardt, Abt. 23
Rotenbächle: 25 Baustangen
I. bis II. Kl., 17 Hagstangen
II. Kl., 16 HopfenstangenI. Kl.,
3 Rm. Papierroller II. Kl.
und 58 Rm. Weymutskiefern¬
holz.

E»z.-)m»kr.-P«ltci
Neuenbürg.

Zu der am Samstag abend
8 Uhr im Gasth. z. »Baren"
statt findenden

veMliMseier
bitten wir die Parteigenossen
um zahlreichen Besuch.

Der Ansschuß.

Kons» nLftibttei«
Neuenbürg/Enz und Umg.

Irisch eiigettossc«:

weite Form, 1 und 2 Ltr.
Inhalt.

KousM'II.EMmi»
Neuenbürg/Enz und Umg.c '
aus Gebälk mit Dielenwänden,
2 Abteilungen, z. Einbau in
Schuppen geeignet, zu ver¬
kaufen.

Neuenbürg.
Unserem Freunde Albert

Dietrich zu seinem

20.Wiegenfeste
nachträglich ein im Schaller-
viertel verknallendes
zs«cherdo»»er»desH»ch!

Seine Freunde.
Neuenbürg.

Tüchtige jüngere

Schleifer
und jüngereWsMbeiter stattfindenden

für sofort gesucht.
Wilhelm Bii - kle,
Oberersägerweg 267.

Drillichanzüge,
Blaue Arbeitsanzüge,
Sommer-Leinenkittel,
Arbeitsmäutel,
Windjacken,
Feldgraue Hosen,
Manchester-Hosen,
Zwirnhosen u.
Engl. Lederhosen

offeriert
HVviiLlraub's

An- und Verkaufs-Geschäft,
Karlsruhe,

Kronenstraße 52.

Mchreik-stier
freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung entgegen zu nehmen.

Hermann Hummel,
Dennach.

Emilie Dutz,
Feldrennach.

Kirchgang 11 Uhr Dennach.

! Der Württ. Ä.
^ hat zuletzt mit Ho
s! tigen Steruergesetz
. schieben ließen. H

ktzte Schtemberwi
- .Generaldebatte an
» u. a. auch der Fal

Mtersuchungsauss

Langenbrand.
Statt Karten.

Schwann

in besten Sorten empfiehlt
Earl « entner

I Ne»emgWrt:
> Gute

Kchte-MWms
bestehend aus ^

Gerste«-Md
W-veil-Küssee.

L
6o .,

8 kl8usnbül'g,l6!.70. I«»»»»»» I»

vnentbekrlicl»
ü»ttau5, V̂erkstatt,

kadrik. Luise Schwitzgäbele,
Tochter des Bäckers und Gememdepflegers

Schwitzgäbele in Langenbrand.
D OIL.

v0Lrni.oo «r.
KirchgangV-12 Uhr.

«ranzüj
In

Heute, Freitagabends Uhr
kurze

Siugprobe
im „Schiff"' .

Der Borstand.

Wiederbeginn der
Spielalrende

am Dienstag, den 15. August,
bei Schumacher.

Schachfreunde sind ebenfalls
freundlichst eingeladen.

Schachklub Neuenbürg.

O . V7 . V.
Sonntag , 13. August, nach¬

mittags2 Uhr
BersmmnlW

in Höfen, Gasth. z. „Sonne".
Vortrag: „Der D. W. V. und
seine gewerkschaftlichen Auf¬
gaben". Referent: Geschäfts¬
leiter Koll. Kuhdach.

Es ist unbedingt notwendig,
daß jeder einzelne Kollege
erscheint.

Der Vorstand.
Schwann.

sehr starke, empfiehlt
Earl Beniner.

Arnbach.

(jüngerer) für sofort gesucht.
Ernst Hermann.

Schömberg.
Ein 10 Monate altes

verkauft
Jakob OehlschlSger,

Calmbacherstraße 94.

Oberamtstta - t Neuenbürg.
Zur

Wer des LerfchWtW
laden die Unterzeichneten die Einwohnerschaft(auch

Frauen) auf
Samstag, dm 12. Augvst. abends8Ahr.

in den „Bären " Saal ein.
Um zahlreiche Teilnahme wird gebeten.

.. . L»er«m. Scmlndm,.
M Amtmann Bareth,  AV. Vors.: Knödel.
W Sozialdemokr. Partei. Deutsche dem. Partei
!Ä Dietrich . Kübler.

Bürgerpariei. Deutsche Bolkspam
Reuß . Baab.

> vezuiŝ r ,
^jährlich mNeuenb. rgDurch d:o Post

und Oberam.s.
sowie>'» sonst' -l-n

ml PostdestellgeW.
von Mer« Ge-

v bestehl kein An,pruch
N-semng der Zeitung

Bezugspreises.

Gestellungen nehmen alle
tN-ll-u, in Neuenburg

Kem die Austräger
^ ° jederzei! entgegen.
GirokontoM 24,beider
L,A,.Sparkasse Neuenburg.

Arnbach , den 10. August 1922.
vanklagung.

Für die mannigfachen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden meines lieben Sohnes

Politische
> Ms sind Hoffnunt
iMerfrage erinnertM

der jetzt, um Deutscl

Emil Xern»
sowie für die vielen Kranzspenden und die Begleitung
zur letzten Ruhestätte sagt innigen Dank

Frau Ariedrike Kern , Witwe.

Gräfenhansen , den 8. Aug. 1922.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden unseresl. Vaters und Großvaters

Jakob Khr
sagen wir herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

mm bei »Nieren herbstz
M Mteipolitilch vorg>
AlsM Poinoare un,e,
M vorläufig nur zu
Mlagnahme unterer(

imStraßburg ick̂ltt. d
>internatioimleu demoir
Mn kann es unseremg

!jcdem Strohhalm als L
i len seinen Mühen und
'herauszukommen Aber

dienen können. Schon
care in London mit sen
« und hat alle Enk
unsere eigenen Hoffnmr
sieht das alte Sprel sich
lmd vertveigert, aber

-wenigstens diesmal ern
.Komödie ist, bei der

D Dennach —Feldrennach.

Hochzeits -Einladung.
G
W Wir beehren uns Verwandte, Freunde, Bekannte

zu unserer am
Sonntag , den 13. August 1022
im Gasthaus z. „ Hirsch" in Dennach

IsM auf dem ihm am
.scheuGelds zu kommen,
'M zahlenM lassen nr
iReichsrogierung aber bl
!wehrlos da. Wenn es
^Rei- sbank. Kontrolled
ivismhanLels, zu einer l
Errichtung einer Zollgi

czu einer Kontrolle der
Mrsten und zn einer ir
ichen JrÄustriekonzernei

j^rodEwn" Pfänder
Min Deutschlands best

. l ist jetzt mit der Prüfur
i !lich Helsen.
. ! Die innerbolitischen
t̂«Meiden. Wir sind i

i!keilen zwischen Münche
iftchg. Zweifellos Herr
!möglichst schnell zu ein«

/ 'Ärd höchstens zur Fol.
»l lmder wieder eine Re

fgeben, Bayern aber sie
-Entwicklung in Berlin

. d̂en wir in Berhaltniss
!Anfang an verfehlten-

l !ErsüllungshoWk statt
tigt und in Verbindung
bitteren Not alles 'wi.

. meinten Versuche einer
13. Konferenz seit dem

' Kompromiß auf unser«
>sRichtlinien der französ

George weicht mutig z:
shieler den deutschen Fi
stigsten Fall wird das,
mehr sein, als das, wa

Zu unserer am
Sonntag , den 13. August 1022

im Gasthaus z. „Hirsch"' in Laugenbrand

' Berlin, n . i
über die Errich
jetzung der ame
Berliner Vertra

i U Gesetzes zur
. «Ichen Staatsm

blatt„VM und
! wen es den frii

Amvft hatte. I
^Minister zuteil
i dienst"schreibt, l
>den Deutschnati.
f iverden.

stattfindenden

Kochzeitsfeier
r ' c-_ oo_ 8laden wir unsere Verwandten, Freunden und Be¬

kannten freundlichst ein.
Richard Schäfer , Werkmeister,

Dürmenz-Mühla cker.

M im „T
M denMhrungt
destruktivr
Humanität
bekannteri
">an sichi
su>t einem

, M begann
den Geist

>Mger wir
^die Antwo

diskreditier
. elgmMr
^ krung/ ßEei li
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